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Vorspann



Vorspann: Arbeiten und Lernen

70-80 % der 
berufsrelevanten 
Kompetenzen werden 
in informellen 
Lernprozessen 
erworben

Schnellerer Verfall von 
formal erworbenem 
Wissen

LernenArbeiten

Steigende Bedeutung 
fachübergreifender 
Kompetenzen

Erfassung informell erworbener 
Kompetenzen ist von hoher Relevanz ?



• Europäische Union forciert Kompetenzbilanzierung 
und deren Unterstützung durch Beratung:

• Europäische Grundsätze für nicht-formale und 
informelle Lernprozesse
http://europa.eu.int/comm/education/policies/2010/doc/validation2004_de.pdf

• Lebensbegleitende Beratung in Europa
http://europa.eu.int/comm/education/policies/2010/doc/resolution2004_de.pdf 

Vorspann: EU



Ziele



• Personaleinsatz optimieren

• Personalentwicklung verbessern

• Internationale Wettbewerbsfähigkeit herstellen

Ziele: ökonomisch



• Beziehung zwischen Bildungs- und Beschäftigungs-
system verbessern (Flexibilsierung)

• Allgemeine und berufliche Bildung vergleichbar 
machen (Anerkennung und Zertifizierung)

• Chancengleichheit fördern

• Lebenslanges Lernen unterstützen

• Weiterbildungsbedarfe identifizieren

Ziele: bildungspolitisch



• Standortbestimmung unterstützt private und 
berufliche Veränderungssituationen

• Berufliche Entwicklung bekommt Orientierung

• Individuelle Beschäftigungsfähigkeit wird gestützt

• Möglichkeiten des bürgerschaftlichen 
Engagements können ausgelotet werden

• Prozess der Kompetenzbilanzierung unterfüttert 
Selbstreflexion und Kompetenzentwicklung

Ziele: individuell



Ziele

Sehr unterschiedliche 
Zielsetzungen und 

Interessenlagen



Kompetenzbilanz NRW



• Für die Bedeutung von Schlüsselkompetenzen 
sensibilisieren

• Mehr über die eigenen Stärken erfahren und 
diese als Schlüsselkompetenzen identifizieren 
lernen

• Über eigene Fähigkeiten und Vorstellungen 
sprechen lernen

• Auf diese Weise Förderung der 
Beschäftigungsfähigkeit

Kompetenzbilanz: Ziele



• Beschäftigte

• Wurde und wird auch von 
Arbeitslosen und 
Wiedereinsteiger/innen genutzt

Kompetenzbilanz:  Zielgruppe



• Checklisten mit Aussagen zu 
zentralen Schlüsselkompetenzen 
wie Flexibilität, Kommunikations-
fähigkeit, Teamfähigkeit, Kritik-
fähigkeit ...

• Ankreuzen von Aussagen in 
Checklisten

• Auswertung der Checklisten 
durch Addieren von Punkten 
möglich

Kompetenzbilanz:  Vorgehensweise



• Geht von “vorgegebenen” 
Schlüsselkompetenzen aus

• Personen müssen mit Begriffen 
wie “Kommunikationsfähigkeit” 
etwas anfangen können

• Regt zum Weiterlernen an

• Zwischenschritt zwischen Bilanz 
und Zielbestimmung fehlt

Kompetenzbilanz:  Besonderheiten



TalentKompass NRW



• Persönliche Veränderungsbereitschaft stärken

• Bestandsaufnahme der persönlichen Fähigkeiten, 
Kenntnisse und Interessen in wichtigen Aspekten

• Neue Kombinationsmöglichkeiten von Fähigkeiten 
und Interessen durch “Verflüssigen” von 
Selbstbildern finden

• Auf diese Weise Förderung der berufs-
biographischen Gestaltungskompetenz 
(Beschäftigungsfähigkeit)

TalentKompass: Ziele



• Beschäftigte

• Kann auch von Arbeitslosen und 
Wiedereinsteiger/innen genutzt 
werden

TalentKompass:  Zielgruppe



• Geht möglichst alltagsnah 
von Tätigkeiten aus, die 
sich auf Menschen, 
Informationen, Tiere, 
Pflanzen und Gegenstände 
beziehen (Checklisten)

• Ankreuzen und selbst 
Eintragen von Aussagen in 
Checklisten

TalentKompass:  Vorgehensweise (1)



• Sammeln der wichtigsten 
Aussagen

• Übertragen der Aussagen 
in den persönlichen 
Kompass

• Regt zur Neukombination 
von Fähigkeiten und 
Interessen an

TalentKompass:  Vorgehensweise (2)



TalentKompass:  Vorgehensweise (3)



• Setzt beim Tun an

• Unterscheidung von 
Persönlichkeitsmerkmalen, 
Tun bzw. Fähigkeiten und 
Interessen ...

• Keine Fragen nach 
vorgegeben Kompetenzen

• Durch Gespräche zur 
Selbstreflexion angeregt 
werden

• Zwischenschritt zwischen 
Bilanz und Zielbestimmung 
ist vorhanden

TalentKompass:  Besonderheiten



Praxis



• Eigenarbeit, z. B. in Vorbereitung auf 
Mitarbeiter/innen-Gespräche

• Im Rahmen von inner- und außerbetrieblichen 
Weiterbildungsveranstaltungen

• Im Rahmen von Beratungsprozessen

• Im Rahmen von zu diesem Zweck organisierten 
Gruppen mit “Gleichgesinnten”

• Lebensbegleitende Anwendung sinnvoll

Praxis: Einsatzmöglichkeiten



• Keine vorgefertigten Ergebnisse und Lösungen 
erwarten

• Bereitschaft, sich Zeit zu nehmen und über 
eigene Vorstellungen und Ziele nachzudenken

• Bereitschaft, auf andere Personen zuzugehen, 
die Unterstützung anbieten können

• Bereitschaft, Gespräche zu führen und dafür 
auch selbständig Kontakte aufzubauen 
(TalentKompass)

Praxis: Voraussetzungen



• betriebliche Kompetenzerfassung weiterhin auf 
formale Dokumente orientiert

• Inkonsistenz der Verfahren

• Qualifizierungsbedarf bei Personalverantwortlichen 
und bei den Bildungsanbietern

• Mangel an unterstützenden Maßnamen wie z. B. 
Beratung

• Barrieren durch Angst vor Missbrauch der Daten

Praxis: Umsetzungsprobleme



Maximen



• Partizipation

• Transparenz

• Vertraulichkeit

• Professionalität

• Beratung/Begleitung

Maximen



Das war´s

Aktuelle Informationen und Download von 
Kompetenzbilanz NRW und TalentKompass NRW

www.lfq.nrw.de
Webkey: kompetenz

Ab Mitte Januar: Printfassung des TalentKompass

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Reinhard Völzke, reinhard.voelzke@lfq.nrw.de
LfQ NRW, www.lfq.nrw.de, 16.12.2005


